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Vollzug der Wassergesetze (WHG und BayWG) und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG);

Erteilung wasserrechtlichen Planfeststellung nach § 68 Abs. 1 WHG für die Verlegung der Glonn auf dem Gemeindegebiet der Gemeinde Egenhofen auf den Grundstücken Fl.-Nrn.  81/7, 81/8, 83/1, Gem. Egenhofen und Fl.-Nr. 385, 385/1, 385/4, 395/2, 385/3, Gem. Oberweikertshofen 


I.	Aktenvermerk

Im Wasserrechtsverfahren war im Rahmen einer allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles festzustellen, ob die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht (§ 5 Abs. 1 i. V. m. § 7 Abs. 1 UVPG und Nr. 13.18.1 der Anlage 1 zum UVPG). 
Die Vorprüfung des Landratsamtes Fürstenfeldbruck hat ergeben, dass das Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf, da keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu besorgen sind. 
Hinsichtlich der in Anlage 3 Nr. 2.3 zum UVPG genannte Schutzgüter bzw. Gebiete bedarf das Schutzziel des festgesetzten Überschwemmungsgebietes, sowie der Reichtum der natürlichen Ressourcen insbesondere der Tiere, einer besonderen Berücksichtigung. Diese wurden wie folgt geprüft:
Tiere (Nr. 2.2 Anlage 3 UVPG)

Im Laufe des Verfahrens wurde sowohl die Fachberatung für Fischerei Oberbayern, die Untere Naturschutzbehörde, der Landesfischereiverband Bayern e.V. sowie die Fischereirechtsinhaber und Fischereirechtspächter angehört. Die Fachberatung für Fischerei Bezirk Oberbayern sowie die Fischereirechtsinhaber und die Fischereirechtspächter haben sich nicht geäußert. Der Landesfischereiverband und die Untere Naturschutzbehörde begrüßten in der jeweiligen Stellungnahme die Maßnahme ausdrücklich. Der Landesfischereiverband befürchtet bei Mittelwasserabflüssen ein Trockenfallen des Laichplatzes und damit ein absterben von Fischeiern und Larven. Das Wasserwirtschaftsamt teilte daraufhin mit, dass der Laichplatz bei mittlerem Niedrigwasserabfluss (MNQ) etwa zur Hälfte trockenfällt, aber weiterhin unterstromig angebunden bleibt. Bei Mittelwasserabflüssen ist er überwiegend mit Wasser beaufschlagt. 
Zusammenfassend trägt die Maßnahme insgesamt dazu bei, das Gewässer in einen besseren chemischen und ökologischen Zustand zu bringen, womit eine Schädigung der Tierwelt ausgeschlossen werden kann. 

[bookmark: _Toc105303525]Überschwemmungsgebiet (Nr. 2.3.8 Anlage 3 UVPG)

Das Vorhabensgebiet liegt zum Teil im festgesetzten Überschwemmungsgebiet der Glonn, welches mit Überschwemmungsgebietsverordnung vom 06.08.2008 in Kraft getreten ist. Die Anlagen 601 – 609 der Antragsunterlagen untersuchen die Auswirkungen auf dieses Überschwemmungsgebiet. Insbesondere geht Nr. 4 der Anlage 601 auf die Frage der Hochwasserneutralität ein. Hierbei vergleicht Abbildung 19 den Ist-Zustand bei HQ100 mit dem Plan-Zustand bei HQ100. Die Flächenunterschiede zwischen dem Ist- und Planzustand sind sehr gering und die Hochwasseranschlaglinien verlaufen annähernd gleich. Die Hochwasserneutralität konnte anhand der eingereichten Unterlagen nachgewiesen werden. Das Wasserwirtschaftsamt München, als amtlicher Sachverständiger, kommt im Gutachten ebenfalls zur Auffassung, dass deutliche Veränderungen der Abflusssituation im Hochwasserfall sowie Verschlechterungen von Dritten ausgeschlossen werden können. 
Abschließend lässt sich also festhalten, dass negative Auswirkungen auf das Überschwemmungsgebiet ausgeschlossen werden können.


Eine ökologische Empfindlichkeit des Standortes ist hinsichtlich der in Anlage 3 Nr. 2 zum UVPG genannten Nutzungs- und Schutzkriterien nicht gegeben. 


Für das Vorhaben wird daher keine formelle Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt.
Die Feststellung wird hiermit gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG öffentlich bekannt gemacht.

Das Landratsamt Fürstenfeldbruck weist darauf hin, dass diese Feststellung nach § 5 Abs. 3 S. 1 UVPG nicht selbständig anfechtbar ist.


Der Veröffentlichung im UVP-Portal wird zugestimmt.



	
Datum	Jakobi RL 24
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